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Katſura's Europareiſe.
Der frühere japaniſche Miniſter des Auswärtigen, Herr

Katſura, reiſt nach Europa und wird auch Berlin beſuchen.
Die bekannten und berufsmäßigen politiſchen Propheten
wiſſen darüber ſchon allerhand vorauszuſagen. Die einen
behaupten, das Bündnis mit England ſolle „noch inniger
werden, die anderen meinen, Herr Katſura werde in Peters-
burg mit der ruſſiſchen Regierung ein Komplott über ge
meinſames Vorgehen im fernen Oſten ſchließen, die dritten
wollen wiſſen, daß Herr Katſura nur zum Schein nach Lon
don und Petersburg gehe, um in der Tat eine Jntrigue erſter
Ordnung in Berlin anzuſpinnen. Am eigentümlichſten iſt
die Jdee vom „Engerknüpfen“ des Bündniſſes mit England,
denn der Bündnisvertrag iſt erſt im vergangenen Jahre
revidiert und neu unterzeichnet worden. Was das Verhält-
nis Japans zu Rußland anlangt, ſo dürfte da allerdings
für beide Mächte alle Urſache beſtehen, im fernen Oſten zu-
ſammenzuhalten. Ob das tatſächlich auf die Dauer ge
ſchehen wird, iſt eine andere Frage. Das japaniſchdeutſche
Verhältnis endlich könnte wohl beſſer werden, als es iſt,
hauptſächlich dergeſtalt, daß die japaniſche Preſſe ihre
deutſchfeindlichen Hetzereien aufgibt. Die Quellen dieſer
Hetzereien dürften zwar wohl nicht in Japan zu ſuchen ſein,
aber nichts deſtoweniger wäre es gut, wenn eine Annäherung
der deutſchen und der japaniſchen Regierungen auch auf die
japaniſche Preſſe einen beruhigenden Einfluß ausüben
würde. Japan iſt politiſch, wirtſchaftlich und finanziell in
hohem Grade gebunden, und es iſt zweifelhaft, ob es in
großen politiſchen Fragen auswärtiger Natur überhaupt
Herr ſeiner Entſchließungen ſein kann. Es iſt wohl anzu
nehmen, daß Japan mit der Zeit dieſen Zuſtand überwinden
wird, und es liegt nicht der geringſte Grund dafür yor, die
japaniſche Macht gering zu ſchätzen. Freundſchaftliche Be
ziehungen mit Japan ſind für Deutſchland auch deshalb von
h weil es in ſeinem Jntereſſe liegt, beſonders mit

WPilcklicht. auf das Pachtgebiet von Kiautſchou, gute Beziehungen

zu den Mächten des fernen Oſtens zu unterhalten. Wenn
Herrn Katſuras Beſuch in Deutſchland dazu beiträgt, ſo iſt
er uns willkommen.

Der italieniſchtürkiſche Krieg.
Neue revolutionäre Bewegung in der Türkei?

Jn London ſollen trübe Nachrichten über die Lage der
Türkei eingetroffen ſein; ſie rücken die Möglichkeit einer
neuen Revolution nahe. Es handle ſich jedoch nicht um eine
Umwälzung behufs Herſtellung des Hamid-Regiments, ſon-
dern um eine Bewegung gegen die Jungtürken. Man ver-
mute, daß auch hierin Jtalien ſeine Hände im Spiele habe.

Engliſche Offiziere in türkiſchen Dienſten?
Den Konſtantinopeler Blättern zufolge will England

den Eintritt engliſcher Offiziere in türkiſche Dienſte als
Gendarmerie-Reformer nur unter der Bedingung geſtatten,
daß die Offiziere eine gewiſſe Jnitiative bei der Ausübung
ihrer Befugniſſe erhalten. Da die Pforte dieſe Bedingung
ablehnt, ſchweben in dieſer Angelegenheit weitere Verhand-
lungen zwiſchen ihr und dem Auswärtigen Amt.

Albanien.
Das Konſtankinopeler Blatt „Tanin“ veröffentlicht eine Zu-

ſchrift aus Monaſtir, in der es heißt, durch die Unterſuchung ſei
feſtgeſtellt, daß in Monaſtir ein Geheimkomitee unter
dem Namen „Hifzi Vatan“, d. h. „Schutz des Vaterlandes“, be
ſtehe, das in der Armer Propaganda getrieben habe. Die Deſer-
teure gehörten dieſem Komitee an, das nationale albaniſche und
allgemein nationale Ziele verfolge. Das Komikee fordere Genug-
tuung für das den Offizieren widerfahrene Unrecht, Rücktritt des
Kabinetts, Aburteilung des Kabinetts Hakki Paſcha, Bildung eines
unabhängigen Generalſtabes und das Verbot politiſcher Be-
kätigung ſeitens der Offiziere.

Der Oberkommandant der Truppen drs Smyrnaer Bezirkes
iſt am 1. Juli in Konſtantinopel eingetroffen. Wie in den Kreiſen
der türkiſchen Oppoſition verlautet, verlangen auch die Offiziere
der Smyrnaer Garniſon einen Regierungswechſel.

Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Konſtantinopel:
Es verlautet, der abgeſetzte Kommandant von Smhrna, Abdulla
Paſcha, weigere ſich, ſeinen Poſten zu verlaſſen. An der Spitze
der Bewegung von Smyrna ſtehe der Wali von Saloniki, Huſſein
Kiazim. Die Oppoſition richte ſich ausſchließlich gegen die Gruppe
Djavid Talaat und gegen den Kriegsminiſter Schefket Paſcha.
Mehrere Komiteemitglieder gehören der Oppoſition an. Die
Situation iſt übrigens durch die Kammerdebatte inſoweit geklärt,
als alle Offiziere ohne Unterſchied der Parteiſtelung damit ein-
verſtanden ſind, daß die Armee nicht mehr in die Politik hinein
gezogen wird.

Das Blatt „Sabah“ bringt die Meldung von einem Kampfe
türkiſcher Truppen mit Maliſſoren zwiſchen Sku-
tari und Alleſſio. Die Maliſſoren ſollen die Flucht ergriffen
haben, der Kaimakam von Alleſſio ſoll getötet worden ſein.

Türkiſche Truppenverſchiebungen.
Die von Konſtantinopel und von den Dardanellen in Saloniki

eingetroffenen Truppen werden nach dem Süden des Wilajets
Skutari und gegen Elbaſſan geſandt, da ſich unter den Mirditen
Anzeichen von Erregung zeigen. Nach amtlichen Mitteilungen
trifft es nicht zu, daß dieſe Truppen auch gegen die Menterer
in Monaſtir Verwendung finden ſollen.

traf der Kaiſer im Automobil ein.

Feuergefecht ein,

Mittwoch, 5. Juli 1912.

Deutſches Reich.
Zur Begegnung des Kaiſers mit dem Zaren. Die

„Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin: Die „Nowoje Wremja“
berichtet, daß bei dem Prunkmahl auf der Reede von
Baltiſch-Port Trinkſprüche ausgetauſcht werden ſollen. Dieſe
an ſich falſche Angabe ebenſo wie in Potsdam ſollen
auch in Baltiſch-Port keine Tiſchreden gehalten wer-
den würde uns zu einer Richtigſtellung keinen Anlaß
geben, wenn nicht der Verdacht gerechtfertigt wäre, daß die
ganze Nachricht, von deren Unrichtigkeit ſich die „Nowoje
Wremja“ ſehr leicht hätte überzeugen können, nur deshalb
verbreitet wird, um, wenn ſie ſich nicht beſtätigt, eine Unter-
lage für die Behauptung zu haben, die Beſprechungen ſeien
ſo unbefriedigend verlaufen, daß man ſich nicht einmal über
eine Tiſchrede habe einigen können. Ein ſolches Manöver
möchten wir unmöglich machen.

Wie noch aus Peterhof gemeldet wird, ſind der Kaiſer
und die Kaiſerin mit dem Thronfolger und den Töchtern
auf der Jacht „Standart“ nach Baltiſch-Port abgereiſt.

Der Kaiſer in Danzig. Auf dem großen Exerzierplatz
zu Langfuhr hatte am Dienstag früh das 1. Leib-Huſaren
Regiment Nr. 1 unter dem Kommando des Kronprin-
zen Parade- Aufſtellung genommen. Am rechten Flügel
ſtanden die direkten Vorgeſetzten mit dem kommandierenden
General von Mackenſen an der Spitze. Gegen 8 Uhr

Er trug die Uniform
des 1. Leib-Huſaren- Regiments und ſtieg zu Pferde, mit
ihm die Kronprinzeſſin in der Uniform ihres
Dragoner-Regiments, die Prinzeſſin Viktoria Luiſe
in der Uniform des 1. Leib-Huſaren- Regiments und Prinz
Adalbert ſowie die Herren des Gefolges. Der Kaiſer
ſprengte über den Platz und ritt die Front des Regiments
ab, das darauf einen Parademarſch ausführte. Es folgte
ein Exerzieren des Regiments mit einer Attacke gegen einen
markierten Feind. Nach einer Kritik ſetzte um 915 Uhr ein

zu dem Jnfanterie, Artillerie und
Maſchinengewehre hinzugezogen wurden. Nach abermaliger
Kritik nahm der Kaiſer um 1034 Uhr den Vorbeimarſch des
Regiments ſowie der geſamten Truppen der Garniſon Dan-
zig entgegen und ritt darauf mit dem Kronprinzen an der
Spitze der Leib-Huſaren-Brigade nach dem Kaſernement der
Brigade zurück, wo er das Frühſtück im Offizier-Kaſino des
1. Leib-Huſaren- Regiments einnahm. Auf dem Exerzier-
platz waren auch die beiden älteſten Söhne des Kronprinzen
in einem Vierſpänner anweſend. Das Wetter war günſtig.
Seine Majeſtät traf gegen 2 Uhr in Neufahrwaſſer ein und
nahm auf der „Hohenzollern“ Wohnung. Um 5 Uhr erſchien
die Kronprinzeſſin mit ihren drei älteſten Söhnen zum Tee

an Bord. Bald nach 6 Uhr traf der Reichskanzler in
Begleitung des Wirklichen Legationsrats Grafen Mirbach-
Harff und des Adjutanten Freiherrn von Sell ein. Vorher
war bereits der ruſſiſche General Tatiſchtſchew angelangt.
Sämtliche genannten Herren nahmen auf der „Hohenzollern“
Quartier. Gegen 8 Uhr begab ſich der Kaiſer im Auto-
mobil nach der kronprinzlichen Villa, wo Abendtafel war.
An dieſer nahmen außer dem Kaiſer die Prinzeſſin Viktoria
Luiſe und Prinz Adalbert teil. Ferner waren u. a. geladen:
Oberhof- und Hausmarſchall Graf zu Eulenburg, General-
oberſt von Pleſſen, der kommandierende General von
Mackenſen ſowie die übrigen direkten militäriſchen Vorge-
ſetzten des Kronprinzen.

Die Reiſe des Staatsſekretärs Dr. Solf hat in den
letzten Tagen Bethanien berührt, wo die Kleinſied-
lungen beſichtigt wurden, dann Keetmanshoop, wo die
Bevölkerung und die Schutztruppe zum Empfang erſchienen
waren. Auf die feierliche Grundſteinlegung zum Johanniter-
krankenhaus folgte abends ein Bankett. Die nächſten
Stationen der Rundreiſe waren Kabus, Gibeon, Kranz-
platz, Gochas, Schäferei Orab und die Farmen Voigtsgrund
und Keinuchas. Unterwegs zwiſchen Kabus und Gibeon
begrüßte eine Abordnung der Hottentotten von
Berſeba den Staatsſekretär. Die Fahrt nach Kub und von
dort nach Rehoboth erfolgte im Automobil. Jn Rehoboth
empfingen die weiße Bevölkerung und die Baſtardkompagnie
den Staatsſekretär. Die Weißen und der Baſtardrat ſtellten
bei dieſer Gelegenheit die Bitte, daß Miſchehen
grundſätzlich verboten werden möchten.

Zur Frankfurter Oberbürgermeiſterwahl. Jn der geheimen
Sitzung der Frankfurter Stadtverordnetenver ſammlung wurde
einſtimmig beſchloſſen, den Oberbürgermeiſter Voigt-Barmen
an erſter Stelle, den Stadtverordnetenvorſteher Juſtizrat Fried-
leben an zweiter und den ſtellvertretenden Stadtverordneten-
vorſteher Kommerzienrat Ladenburg an dritter Stelle dem
Könige für den Poſten des Oberbürgermeiſters vorzuſchlagen. Jn
derſelben Sitzung wurde beſchloſſen, dem ſcheidenden Oberbürger
meiſter Dr. Adickes das Ehrenbürgerrecht zu verleihen.

Fürſorge- Erziehung Minderjähriger. Der Miniſter
des Jnnern hat neuerdings, nachdem das Kammergericht im
April d. J. einen wichtigen Beſchluß gefaßt hatte, den Ober
präſidenten eine Verfügung zugeſtellt, die die Handhabung
des Geſetzes über die Fürſorge- Erziehung Min-
der jähriger betrifft. Jn der Verfügung werden die
folgenden Grundzüge der kammergerichtlichen Rechtſprechung
als beſonders beachtenswert bezeichnet:

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
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I. Die Einleitung der Fürſorgeerziehung iſtnicht durch eine bereits vorliegende Verwahrloſung bedingt. Es
genügt, daß die Gefahr der Verwahrloſung ernſtlich droht. Zur
Feſtſtellung dieſer Gefahr bedarf es nicht des Nachweiſes ſicht-
barer Spuren der Verwahrloſung bei dem Minderjährigen ſelbſt.
Aus dem ſittlich durchaus verwerflichen Lebenswandel der Mutter,
mit der der Minderjährige weiter zuſammenleben müßte, kann
z. B. die Gefahr der Verwahrloſung entnommen werden. 2. Die
Subſidiarität der Fürſorgeerziehung erfordert
nicht, daß vor ihrer Einleitung andere zur Verhütung der Ver-
wahrloſung in Betracht kommende Mittel (Einwirkung von
Kirche, Schule, Jnanſpruchnahme der freien Liebestätigkeit der
Armenverwaltung) tatſächlich erprobt werden. Es genügt die
Feſtſtellung, daß nach den beſonderen Umſtänden des Falles dieſe
anderen Mittel nicht geeignet ſind oder nicht ausreichen, der Ver-
wahrloſung vorzubeugen. 3. Auch bei Kindern, die lediglich durch
das Zuſammenleben mit ihren ſittenloſen oder verbrecheriſchen
Eltern der Verwahrloſung ausgeſetzt ſind, iſt die Einleitung der
Fürſorgeerziehung zuläſſig: a) wenn beſondere erziehliche Maß-
nahmen geboten ſind (dies wird regelmäßig bei Kindern, die die
erſten Lebensjahre überſchritten haben, der Fall ſein); b) wenn
die armenrechtliche Unterbringung wegen der Enge der Verhält
niſſe in dem verpflichteten Ortsarmenberband keine Gewähr da-
gegen bietet, daß die Kinder dauernd dem ſchädlichen Einfluß der
Eltern entzogen bleiben; c) wenn bei über 14 Jahre alten
Minderjährigen die Hilfsbedürftigkeit infolge der Erwerbsfähig-
keit ausgeſchloſſen iſt.

Der Miniſter erſucht die Oberpräſidenten, die Antrag-
behörden mit entſprechender Anweiſung zu verſehen und ſie zu
einem rechtzeitigen Eingreifen zu veranlaſſen. Wie bereits in
dem Erlaſſe meines Amtsvorgängers vom 22. Februar 1901 her
vorgehoben iſt, kann es, ſagt der Miniſter weiter, ſelbſtver
ſtändlich nicht Zweck des Fürſorgeerziehungsgeſetzes ſein, jeden
in ſeiner Erziehung gefährdeten, verlaſſenen oder verwahr-
loſten Minderjährigen in Fürſorgeerziehung zu bringen. Das
Bemühen muß in erſter Linie darauf gerichtet ſein, das Band
zwiſchen Eltern und Kindern aufrechtzuerhalten und dieſe ge
gebenenfalls
zucht, der Armenpflege, freiwilliger Liebestätigkeit oder vor-
mundſchaftsgerichtlicher Anordnungen in den Stand zu ſetzen,
eine geordnete Erziehung herbeizuführen. Beſondere Beachtung
verdienen die Fälle, in denen die Kinder während der Abweſen
heit der auf Arbeit außer dem Hauſe angewieſenen Eltern der
Gefahr der Verwahrlofung ausgeſetzt ſind. Hier wird die Be-
ſtellung einer beſonderen Aufſicht ſeitens der Organe der frei-
willigen Liebestätigkeit ſich als ein geeignetes Mittel zur Ab-
wehr der Gefahr erweiſen. Auch darauf wird beſonders Bedacht
zu nehmen ſein, daß einer auf wirtſchaftlicher Notlage der
Eltern beruhenden Gefährdung der Kinder durch rechtzeitige und
ausreichende Unterſtützung der Eltern ſeitens der Armenver-
waltungen vorgebeugt wird.

Deutſche Studentenſchaft und Ausländer. Jn einer von
mehreren Tauſend Studenten beſuchten Proteſtverſammlung
nahm die Münchener Studentenſchaft Stellung gegen das
rückſichtsloſe Vorgehen ausländiſcher, beſonders ruſſi-
ſcher Studenten und gegen die Bevorzugung derſelben an
den deutſchen Univerſitäten, insbeſondere in der mediziniſchen
Fakultät. Nach einer lebhaften Diskuſſion wurde einſtimmig
eine Reſolution angenommen, in der gegen das anmaßende und
unkollegiale Verhalten der Ruſſen, ſowie gegen deren teilweiſe
nicht unbedenklichen Handlungen gegen das Eigentum und die
ſittliche Ordnung energiſch proteſtiert wird. Es wird gefordert,
daß die Zahl der ſtudierenden Ruſſen nicht nur allgemein für die
Univerſität, ſondern ſpeziell für die mediziniſche Fakultät auf
3 Prozent beſchränkt wird. Die fernere Aufnahme von Ruſſen
ſoll von einem amtlich beglaubigten Reifezeugnis abhängig ge-
macht werden, das mindeſtens den für Reichsdeutſche geſtellten
Anforderungen entſpricht. Die Aufnahme an der Univerſität
und die Zulaſſung zur Doktorprüfung iſt von der Ablegung einer
Prüfung in der deutſchen Sprache abhängig zu. machen.

Wieder ein Spion verhaftet. Jn der Nacht zum Mon-
tag wurde in Kiel ein Mann unter Spionageverdacht ver-
haftet, der ſpäter als der frühere Techniker Ewald, aus
dem Rheinland ſtammend, feſtgeſtellt wurde. Ewald war
der Polizei ſchon längere Zeit aufgefallen und von ihr beob-
achtet worden. Angeſichts des großen Belaſtungsmaterials
legte der Verhaftete, der ſowohl für England wie
für Frankreich tätig war, ein umfangreiches Ge
ſtändnis ab. Außer in Kiel hatte ſich der Verhaftete
vorher auch längere Zeit in Wilhelmshaven aufgehalten.

Ausland.
Das italieniſche Kolonialminiſterium.

Der italieniſche Senat hat ſich nach Annahme der Vor
lage zur Errichtung eines Kolonialminiſteriums und nach
patriotiſchen Kundgebungen auf unbeſtimmte Zeit ver
tagt.

Die britiſche Seemacht im Mittelmeer. Ernſte
Beſorgniſſe Lord Selbournes.

Jm engliſchen Oberhaus lenkte Lord Selbourne die
Aufmerkſamfeit auf die Lage der britiſchen Seemacht im Mittel
meere und gab ſeiner ſchweren Beſorgnis über die gegenwärtige
Lage Ausdruck. Er wies darauf hin, daß das Mittelmeer die
Schifſsſtraße nach Auſtralien und Indien ſei, und daß die Mög-
lichkeit, die feindlichen Schiffe im Mittelmeer zu vernichten, für
dieſe Kolonien ein ebenſo großer Schutz wäre wie für Groß
britannien. Das Mittelmeer ſei der einzige Weg von Europa
nach Aegypten und die einzige Straße, auf der nötigenfalls Ver-
ſtärkungen und Hilfe nach Aegypten geſandt werden könnten. Die
Ausdehnung des britiſchen Handels im Mittelmeere ſei ſehr groß

mit Hilfe der kirchlichen Einwirkung, der Schul
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und zum größten Teil Handel mit Lebensmitteln. Die Be-
deutung des Mittelmeers hänge nicht von dem Suezkanal ab, denn
lange devor der Kanal beſtand, fand England das Mittelmeer ſo
wichtig, daß es große Opfer brachte und e Anſtrengungen
machte, Gibraltar und Malta in die Hand zu bekommen und ſie
dann zu behaupten. Wenn Englands Einfluß und Macht im
Mittelmeer als eine Hauptſache des achtzehnten Jahrhunderts
angeſehen wurden, ſo wären ſie es heute noch mehr.

Die franzöſiſche Wahlreform.
Die Beratung der Wahlreform wurde am Dienstag in der

franzöſiſchen Kammer fortgeſetzt. Mit 290 gegen 259 Stimmen
wurde ein Amendement Maginot abgelehnt, das von Poincaré
und der Kommiſſion bekämpft worden war und dahin ging, die
Zahl der Deputierten nach der Zahl der eingeſchriebenen Wähler
zu berechnen. Auch einige andere Abänderungsanträge wurden
abgelehnt. Sodann wurde der erſte Paragraph des Artikels 3,
der die Zahl der Mandate in jedem Wahlkreiſe feſtſetzt, ange
nommen.

Die franzöſiſch- ſpaniſchen Marokko-
Verhandlungen.

Der L Fachdelegierte hatte am Dienstag mit den
ſpaniſchen Delegierten zum erſten Male in Madrid eine Unter-
redung über die Frage der Bahn Tanger--Fes. Frankreich
ſteht gegenwärtig auf dem Standpunkt, daß der Bau der Bahn
einem einzigen Unternehmen übertragen werden ſoll, während
Spanien noch immer zwei verſchiedene Geſellſchaften auch für
a agrieb der Teilſtrecken Tanger--Elkſar und Becchar--Fes
verlangt.

Der Wahlkampf in der Union. Wilſon zum
Präſidentſchaftskandidaten nominiert.

Clark und Underwood haben ihre Delegaten auf dem demo-
kratiſchen Konvent in Baltimore von der Verpflichtung, für ſie
zu ſtimmen, entbunden.

Wilſon wurde zum Präſidentſchaft skandi-
daten nominiert. Er erhielt in der 46. Abſtimmung, die
die Entſcheidung brachte, 990 Stimmen. Die Nomination erfolgte
einſtimmig. Nach der Wahl herrſchte der größte Freudentaumel.

Die Delegierten umarmten ſich vor Freude. Bryan bildet infolge
der Wahl den Mittelpunkt des Jntereſſes. Er erklärte, er habe
vor allem die Nominierung eines Fortſchrittlers gewünſcht.

Rooſevelt hat ſich, als er von der Wahl Wilſons hörte, eine
Erklärung für ſpäter vorbehalten.

Aus Chineſiſch-Turkeſtan.
Jn allen nördlichen Gebieten von Chineſiſch-Turkeſtan

ſowie um Kaſchgar herum werden Chineſen an Stelle der
wirklichen Beamten- Mörder hingerichtet. Der neu-
ernannte Bezirkschef von Maralbaſchi, Fu, der vor kurzer
Zeit an ſeinem Dienſtorte eingetroffen iſt, verſchied plötzlich
nach dem Abendeſſen.

d»Die Luftſchiffahrt.
Surchtbare Luftſchifferploſion.

Acht Menſchen tot.
Aus Atlantic City (New-Jerſey) wird unter dem

2. Juli gemeldet: Das zur Ueberfahrt über den Atlantiſchen
Ozean beſtimmte Luftſchiff „Akron“ iſt in einer Höhe
von etwa 800 Metern explodiert. Der Jngenieur
Vaniman und ſieben Mann der Beſatzung
ſind getötet worden.

Zu der Exploſion werden ſpäter noch folgende Einzel-
heiten gemeldet: Um 6 Uhr am Dienstag, kurz nach dem
Aufſtieg des Luftſchiffes, ereignete ſich die Kataſtrophe, die
wahrſcheinlich auf die Ausdehnung des Gaſesin-
folge der Sonnenhitze zurückzuführen iſt.
Das Luftſchiff ging in Flammen auf und die Gondel
fiel einen Kilometer vom Ufer entfernt wie ein Stein in s
Waſſer. Bisher iſt noch keine Leiche aufgefunden worden.
Die Exploſion war fürchterlich; die Ballonhülle
wurde in Fetzen geriſſen. Dreitauſend am Ufer verſammelte
Perſonen waren Zeugen der ſchrecklichen Kataſtrophe.

Fliegerin und Fluggaſt abgeſtürzt und getötet.
Jn der Nähe von Boſton iſt die Fliegerin Harriet

Quimbhy mit einem Fluggaſt abgeſtürzt. Beide wurden
getötet.

Das Luftſchiff „Viktoria Luiſe“
iſt, von der Oftſee kommend, am Dienstag um 114 Uhr plötzlich
über Kiel erſchienen und ſüdlich weitergeflogen. Es paſſierte
um 11 Uhr 40 Min. Neumünſter mit Kurs auf Hamburg, wo
es um 1 Uhr eintraf und um 116 Uhr glatt landete.

Zum Nordmarkenflug
meldet man uns aus Neumünſter: Stöffler traf am Diens-
tag um 9 Uhr 53 Min. hier ein, Horn, der 8 Uhr 50 Min. von
Malente abgeflogen war, 9 Uhr 25 Minuten.

Mehrſtündiger Aufenthalt auf dem Meere.
Aus Eupatoriaga wird gemeldet: Der Hauptmann

Stachowsky iſt Dienstag vormittag im Hydroplan aus
Sebaſtopol hier eingetroffen. Jnfolge ſtarken Nebels war der
Flieger gezwungen, einen mehrſtündigen Aufenthalt auf demMeere zu machen.

Aus Nah und Hern.
Furchtbares Unwetter in Berlin.

Am Dienstag, um 64 Uhr abends, ging im Norden, Nord-
weſten und Nordoſten Berlins ein Unwetter hernieder, wie es die
Reichshauptſtadt ſeit langem nicht zu verzeichnen gehabt hat.
Zahlreiche Blitzſchläge zündeten und Ueberſchwemmungen wurden
von vielen Straßen und Plätzen gemeldet, ſo daß die Fruerwehr
in ſtändiger Bewegung war. Am ſchilmmſten hat das Waſſer in
der Schönhauſer Allee gehauſt. Hier ſtauten ſich von 7 Uhr
abends ab die Straßenbahnwagen. Tauſende von Menſchen, die
ihre Wohnungen im Norden der Stadt, in Pankow und Nieder-
ſchönhauſen aufſuchen wollten, harrten vergeblich auf Wetier-
beförderung und mutzten zu Fuß den Heimweg antreten. Die
Waſſermaſſen erreichten an manchen Stellen Leibeshöhe eines
ausgewachſenen Mannes. Die Zahl der Hellerüberſchwemmungen
war ungeheuer. Die Hagelkörner hatten teilweiſe Wallnußgröße.
Beſonders in der Gegend des Geſundbrunnens waren dir Tele-
phonkabel durch die in das Erdreich dringenden Waſſermengen
beſchädigt, was zu Kurzſchluß führte und die Aufhebung des
Telephonverkehrs zur Folge hatte.
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Die Deutſchlandfahrt amerikaniſcher Lehrer und Lehrerinnen.
Auf dem Dampfer „Großer Kurfürſt“ des Norddeutſchen

Llohd traten am Dienstag von Newyork aus amerikaniſche Lehrer
und Lehrerinnen ihre Reiſe nach Deutſchland unter den Auſpizien
des Nationalen deutſch- amerikaniſchen Lehrerbundes an. er
Dampfer iſt für die Fahrt gechartert worden. An der Reiſe durch

300 Lehrerinnen undſelbſt nehmen 45 Lehrer,
Zu Ehren der Reiſeteil

Deut iſre
30 Sch unde mit ihren Damen teil.
nehmer fand am Montag im Newhorker Liederkranz ein Emp-
fang ſtatt.

Notſtandsarbeiten im chineſiſchen Hungersnotgebiet. Dr.
Jameſon, ein amerikaniſcher Jngenieur, der aus der chineſiſchen
Provinz Anhoi nach Shanghai zurückgekehrt iſt, berichtet, daß
Miſſionen im Norden von Anhoi und im Norden von Kiangſu
außerordentlich eifrig daran arbeiten, die durch die Hungers-
not durch Ueberſchwemmungen entſtandene Not zu
lindern. Die Miſſionare haben von dem Komitee zur Be
kämpfung der Hungersnot in Mittelchinag große Summen zur
Verfügung geſtellt bekommen, mit denen ſie große Deiche an den
Flußufern aufführen laſſen, um das Land vor den kommenden
Ueberſchwemmungen zu ſchützen. Eine ganze Armee von Kulis,
die ſonſt beſchäftigungslos die große Zahl der Hungernden noch
vermehren würde, arbeitet an dieſen Rieſendämmen, die aus
Sand und Steinen, die ſich an Ort und Stelle finden, hergeſtellt
werden. Bei der Einſtellung der Arbeiter wird von dem Grund-
ſatz ausgegangen, daß von jeder Familie, die von der Hungersnot
betroffen wird, ein Mann als Arbeiter eingeſtellt wird, falls er
ſich verpflichtet, ſeinen Lohn ſeiner ganzen Familie zuteil
werden zu laſſen. Jeder Mann empfängt 20 Cents täglich.
Dieſem Lohnſatz iſt die Rechnung zu Gunde gelegt, daß
40 Kupferkäſch täglich notwendig ſind, um einen Menſchen zu er-
nähren. Es wird gerechnet, daß auf jede Familie fünf Höpfe
kommen, ſo daß 200 Kupferkäſch oder 20 Cents täglich an Lohn
bezahlt werden. An den Arbeiten ſind mehr wie 100 000 Leute
beſchäftigt.

Der Seeleuteſtreik in Frankreich. Die Hafenarbeiter von
Dünkirchen haben beſchloſſen, die Arbeit auf franzöſiſchen
Schiffen niederzulegen, um dadurch gegen die am Dienstag nach-
mittag mit behördlicher Hilfe ermöglichte Abfahrt eines Dampfers
zu proteſtieren.

Die Hilfsexpedition des deutſchen Roten Kreuzes, beſtehend
aus den beiden Aerzten Stabsarzt Dr. Fritz und Privatdozent
Dr. Otten ſowie elf Pflegern, iſt am 29. Juni vom Kriegsſchau-
platz in Tripolitanien zurückgekehrt und am 1. Juli d. Js.
aufgelöſt worden.

Zu einer Seminarienſtadt entwickelt ſich die Stadt
Schweidnitz. Jn dieſen Tagen werden, wie die „Neue
politiſche Korreſpondenz“ ſchreibt, in Schweidnitz die Neubauten
für das ſtaatliche evangeliſche Lehrerſeminar und
die Jaehnerſchen Schulanſtalten ihrer Beſtimmung übergeben.
Schweidnitz beſitzt dann außer dem ſtaatlichen Lehrerſeminar und
einem Seminar für Lehrerinnen an höheren Schulen und
Volksſchulen (Jaehnerſche Anſtalten) noch eine ſtaatliche Prä-
parandenanſtalt, ein Seminar für Landwirte (das erſte in
Preußen) und ein Seminar für Kandidaten des höheren Schul-
amts am ſtädtiſchen Gymnaſium. Neben dem Gymnaſium hat
Schweidnitz in den letzten Jahren noch eine ſtädtiſche Realſchule
errichtet, deren Entwicklung zur Oberrealſchule bevorſteht.

Stallmann aus England ausgewieſen. Gegen den Spieler
Rudolf Stallmann wurde vom Polizeigericht Bowſtreet die Au s-
weiſung aus England beſchloſſen. Der Richter
Mr. Bennett führte aus, daß er nach reiflicher Ueberlegung zu
dem Schluß komme, daß in der Klageſache des deutſchen Leut-
nants von Dippe ein neuer Fall vorliege. Die Ausweiſung er-
folgt, weil der Angeklagte unter Vorſpiegelung falſcher Tat
ſachen einen Schuldſchein von dem Leutnant erhalten habe.

Folgenſchweres Sturmwetter. An der Küſte von Lorient
hauſte ein ſtarker Sturm, der zahlreiche Opfer forderte.

Der Defraudant in Damenkleidern. Wie der „Berliner Lokal-
Anzeiger“ aus Wien meldet, ſoll dort der flüchtige Defraudant
Bruning als Dame verkleidet in Begleitung einer großen, ſchwarz
gekleideten Dame geſehen worden ſein.

Schnee im Juli! Aus Zü rich, 2. Juli, wird gemeldet: Seit
der heutigen Nacht melden die Hochſtationen bis 2200 Meter
kräftigen Schneefall. Die Temperatur fällt unter 0.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Der bienen wirtſchaftliche Hauptverein
der Provinz Sachſen, des Herzogtums Anhalt

und der Thüringer Staaten
veranſtaltet bekanntlich in den Tagen vom 26.--29. d. Mts. im
„Tivoli“ zu Torgau eine Ausſtellung, verbunden mit
einer Lotterie. Nachweis für Wohnungen im „Ratskeller“.)
Freitag, den 26., um 7 Uhr nachmittags Verſammlung des Vor-
ſtandes und der Preisrichter. 816 Uhr Begrüßung der Gäſte
durch den Ortsausſchuß im „Anker“. Sonnabend, den 27., 2 Uhr
nachmittags Eröffnung der Ausſtellung. 2--7 Uhr Garten-
konzert. 4 Uhr Vertreterverſammlung im „Tivoli“. 8 Uhr
Unterhaltungsabend daſelbſt. Sonntag, den 28., früh 7 Uhr Be-
ſichtigung der Sehenswürdigkeiten Torgaus in 7 Gruppen vom
Markt aus. 11 Uhr Hauptverſammlung. Zu dieſer hat jeder-
mann Zutritt. 11--1 Uhr Gartenkonzert; 3 Uhr Feſteſſen.
854 Uhr Theater und Ball. Montag, den 29., früh 8 Uhr Ziehung
der Lotterie, Ausflug nach Graditz, den Wildſchützer Stein-
brüchen, Hohburger Schweiz. 5 Uhr Schluß der Ausſtellung.
Anmeldungen zur Ausſtellung ſind zu richten an den Obmann,
Herrn Lehrer Schicketanz in Zinna b. Torgau.

Düben, 2. Juli. (200jähriges Jubiläum der
Schützengilde.) Einen großen Tag hatte vorgeſtern die
Stadt Düben. Es wurde die 200 Jahr-Feier der Schützengilde
feſtlich begangen. Die Jubelfeier ſah viele Gäſte in den Mauern
der Stadt. Auch die Nachbarſchützengilden von Eilenburg,
Delitzſch, Bitterfeld, Gräfenhainichen, Wittenberg, Pretzſch und
Dommitzſch waren vertreten. Den Glanzpunkt des Tages bildete
der hiſtoriſche Feſtzug. Zwiſchen ſeinen einzelnen Gruppen zogen
die verſchiedenen Schützengilden. Der Feſtakt auf dem Markt-
platz geſtaltete ſich recht würdig. Herr Landrat Freiherr
von Bodenhauſen hielt die erſte Anſprache und überbrachte
die Wünſche Sr. Majeſtät zu der Jubelfeier der Gilde, der er den
vom Kaiſer verliehenen goldenen Adler überreichte, welchen
der Kommandant der Gilde, Herr Oberſtleutnant Arndt, ent-
gegennahm und anlegte. Die markige Feſtrede hielt der Ober-
pfarrer. Von den Ehrengäſten und Nachbargilden wurde die
Jubelgilde durch Ehrengaben und Glückwünſche erfreut. Namens
der ſtädtiſchen Behörden gratulierte der Bürgermeiſter. Oberſt-
leutnant Arndt ſprach den Dank der Gilde für alle Ehrungen
aus. Auf dem Schützenhofe entwickelte ſich ſodann ein feſtliches
Treiben. Die Veranſtaltungen wurden am Montag und Dienstag
fortgeſetzt.

Nordhauſen, 1. Juli. (Die Nordhäuſer Korn-
haus-Genoſſenſchaft) hielt hier ihre 14. Hauptver-
ſammlung unter Leitung des ſtellvertretenden Vorſitzenden des
Aufſichtsrates, Oekonomierats Biermann aus Neumühle bei
Worbis, ab. Amtmann Franke aus Wallhauſen erſtattete den
Geſchäftsbericht über das Geſchäftsjahr 191112. Die Ab-
lieferungen betrugen in Getreide 208 463,05 Zentner für
2 120 383,15 Mk., in Hülſenfrüchten 4368,96 Zentner für
52 578,77 Mk., in Futtermitteln 157 495,88 Zentner für
1 119 943,60 Mk., in Düngemitteln 137 630,41 Zentner für
666 007,68 Mk., in Sämereien 709,93 Zentner für 42 326,35 Mk.,
in Kohlen 18 123,96 Zentner für 11 337,94 Mk., in landwirt-
ſchaftlichen Bedarfsartikeln für 9476,10 Mk., zuſammen
526 792,19 Zentner für 4 022 053,50 Mk. Nach Abſchreibungen iſt
ein Reinüberſchuß von 78 394,19 Mk. verblieben. Die Hauptver-
ſammlung erteilte Entlaſtung, wählte die ausſcheidenden Auf-
ſichtsrats- und Vorſtandsmitglieder wieder, beſchloß den Neubau
eines zweiſtöckigen Speichers für 19 000 Mk., die Gewährung von
218 Prozent Rückvergütung auf Bezüge der Mitglieder in

Futter, Dünger, Saatgut, Kohlen, und landwetrkſchaftlichen Be
fsartikeln, ſowie die Verzinſung der eingezahlten Geſchäfts

anteile mit 5 Prozent (bisher 4 Prozent) im neuen Geſchäfts-
jahr. Die Zahl der Genoſſen betrug am 14. Mai d. Js. 472
(gegen 448 im c

W. Erfurt, 2. Juli. Ein Auto geſtohlen?) Bei
Linderbach wurde ein herrenloſes Automobil gefunden, das
in Brand geraten war. Der Kraftwagen brannte bis auf die
Eiſenteile nieder. Da der Beſitzer des Kraftwagens ſich noch
nicht gemeldet hat, vermutet man, daß das Automobil geſtohlen
worden iſt.

Magdeburg, 2. Juli. (Das 11. Kreisturnfeſt) desKreiſes III e der Deutſchen Turnerſchaft beginnt morgen, Mitt-
woch, den 3. d. Mts., mit einer Vorfeier.

Burg (Bez. Magdeburg), 2. Juli.Unwetter. Die Hälfte der Ernte vernichtet.)
Geſtern mittag gegen 12 Uhr ging hier ein kurzes Gewitter
nieder, das von ſchwerem Hagelſchlag begleitet war. Jm
Umkreiſe von Burg iſt faſt die Hälfte der Ernte ver-
nichtet. Die Schloßen hatten zum Teil Haſelnußgröße.

X Aus Anhalt, 1. Juli. (Oberverſicherungsamt.)
Auf Grund der Reichsverſicherungsordnung iſt für das Gebiet
des Herzogtums Anhalt ein Oberverſicherungsamt mit dem
Sitze in Deſſau errichtet worden. Zum Direktor des Ober-
verſicherungsamts wurde Regierungsrat Dr. Teichmüller
und zum Mitgliede dieſer Behörde Regierungsrat Jäntſch er-
nannt. Zum Stellvertreter des letzteren iſt Regierungsaſſeſſor
Hermann Lüdicke ernannt worden.

n. Cöthen, 2. Juli. (50 Jahre Zuckerfabrik. Die
Zuckerfabrik Holland hierſelbſt, die älteſte und gleichzeitig eine
der größten in der hieſigen Gegend, konnte geſtern ihren
50. Gründungstag begehen. Aus dieſem Anlaß fand nach-
mittags im Fabrikgebäude eine Feier ſtatt. Der Vorſitzende des
Aufſichtsrats, Herr Amtsrat Hildebrandt, feierte in einer
Anſprache die Bedeutung des Ereigniſſes, worauf den Ange
ſtellten und Arbeitern nach ihrer Beſchäftigungsdauer
abgeſtufte, ſtets aber reichlich bemeſſene eld
Facef Tnd ausgehändigt wurden. Jn der Geſchichte der

abrik und dem Emporblühen derſelben ſpiegelt ſich ſo recht
eigentlich die Entwicklung der Zuckerinduſtrie ſelbſt wieder.
Als ſie im Jahre 1862 fertig geſtellt war, war die Einrichtung
für die damaligen Verhältniſſe tadellos, und doch konnten in den
erſten Jahren pro Tag nicht ſo viel Hundert Zentner Rüben

Eine Verarbeitungverarbeitet werden wie jetzt Tauſende.
von 4500--5000 Zentner in einer Doppelſchicht iſt eine Leiſtung,
auf welche die Fabrik ſtolz ſein kann.
wurden rund 5,1 Millionen Zentner Rüben verarbeitet.
ſind aber die jetzt vorhandenen Einrichtungen derartig, daß dieſe
Menge noch erheblich geſteigert werden kann. Die geſamte Ein-
richtung der mit
techniſch in jeder Weiſe auf der Höhe. Aus Anlaß des Jubi-
läums wurden dem Adminiſtrator Otto Schlegel in Groß-
badegaſt, dem kaufmänniſchen Leiter der Fabrik, Prokuriſt
Otto Müller und den Arbeitern Schade und Scholle
vom Herzog Ordensauszeichnungen verliehen.

y. Neundorf, 2. Juli.
funden. Weihe. Audienz beim Herzog.) Vor-
geſtern abend wurde der zehnjährige Sohn Paul des Berg-
arbeiters Friedrich Jaſ per vermißt. Nachts um 3412 Uhr
fand der entſetzte Vater endlich den Vermißten er hängt als
Leiche auf dem Strohboden vor. Er hatte dort oben ein Karren-
band befeſtigt und war augenſcheinlich beim Spiele mit dem
Kopfe in eine ſich bildende Schlinge geraten, aus der er ſich
nicht wieder befreien konnte, Die Einweihung der Stiftungs-
gebäude für Gemeindewohlfahrt und Jugendpflege iſt am
18. Auguſt geplant. Der Herzog empfing dieſer Tage in
r Die Herren Amtmann Hanſe und Rektor Koppehl
von hier.

Weimar, 2. Juli. (Der Plan eines Feſthallen-
baues) iſt hier ſoweit gefördert, daß mit Sicherheit auf
baldige Verwirklichung des Projekts gerechnet werden kann. Die
Koſten ſind auf 400 000 e a rk veranſchlagt.

W. Jlmenau, 1. Juli. (Neue Autolinien.) Heute
morgen iſt auf der Strecke Kranichfeld-Stadtremd am
Rudolſtadt und Kranichfeld-Stadtilm-Jlmenau
der regelmäßige Automobilpoſt- und Perſonenverkehr, der ſeitens
der Reichspoſtverwaltung eingerichtet worden iſt, aufgenommen
worden. Zwiſchen Kranichfeld und Jlmenau verkehren die Poſt-
automobile täglich zweimal, zwiſchen Kranichfeld und Rudolſtadt
einmal und zwiſchen Remda und Rudolſtadt außerdem noch zwei-
mal. Ferner verkehren die Automobile nachmittags auch noch
zwiſchen Jlmenau und dem Kurhaus Gabelbach. Den
Fahrpreis hat die Poſtverwaltung auf 7 Pfg. pro Kilometer
(Mindeſtſatz 30 Pfg.) feſtgeſetzt.

Himmelserſcheinungen im Juli.
(Für Halle a. S. ſind zu den nach mitteleuropäiſcher Zeit an-

gegebenen Zeiten 12 Minuten hinzuzufügen.
Der Sternenhimmel läßt ſich auch im Juli noch immer

nicht in ſeiner vollen Schönheit bewundern, da die zur Beobach
tung der Fixſterne unwillkommene Zeit der hellen Nächte noch
nicht geſchwunden iſt. Trotzdem ſind nach 10 Uhr abends die
helleren Sterne des Sommerhimmels gut ſichtbar, insbeſondere
Arkturus im „Bootes“, Atair im „Adler“, Deneb im „Schwan“
und Wega in der „Leier“ Wendet man um die Monatsmitte
gegen 10 Uhr abends ſeinen Blick vom Zenit (Himmelspunkt
ſenkrecht über dem Beobachter) nach Norden, ſo erkennt man
weſtlich vom Polarſtern den „Großen Bären“ und in der Ver-
längerung ſeiner Deichſel den ſehr hellen Stern Arkturus im
„Bootes“; ganz tief im Nordweſten ſteht grade noch das Stern-
bild des „Löwen“ in Trapezform, mit dem der Planet „Mars“
ungefähr um jene Zeit grade untergeht. Oeſtlich vom Zenit nach
Norden blickend ſieht man faſt dicht beim Zenit ſtehend die Stern-
bilder der „Leier“ (heller Fixſtern Wega) und des „Schwans“,
letzterer in Kreuzform, weiter nach Norden die „Caſſiopeja“ in
Geſtalt eines lateiniſchen W. Schaut man jetzt vom Zenit nach
Süden, ſo erblickt man nach Weſten nur ein einziges helles
Sternbild, dasjenige des „Adlers“, während nach Weſten hin das
Sternbild des Skorpions mit dem ſehr hellen Fixſtern Antares,
über dem nicht allzuweit nördlich der Planet Jupitrr ſteht, er-
kennt. Weiter nach Südweſten endlich leuchtet die Konſtellation
der „Jungfrau“ mit ihrem hellſten Sterne Spika, der gegen 10
Uhr am ſüdweſtlichen Horizonte untergeht. Unter den im Juli
beſonders ſchön ſichtbaren Fixſternen iſt der oben bereits er-
wähnte Arktur auch deshalb intereſſant, weil derſelbe zu den
unſerer Sonne ähnlichen Sternen gehört, wie man mit Recht aus
dem Spektrum des Arktur mit ſeinen zahlreichen, dem Sonnen-
ſpektrum ähnlichen Abſorptionslinien entnommen hat.

Die Planeten gewähren in dieſem Monat bereits eine
vtwas günſtigere Stellung, als im vergangenen. Merkur, im
Sternbilde des Löwen, wird in der erſten Monatshälfte kurz nach
Sonnenuntergang, allerdings ziemlich tief im Dämmerungs-
vogen ſtehend, ſichtbar. Auch die Venus, die bisher wegen allzu
großer Nähe zur Sonne nicht geſehen werden konntve, tritt gegen
Monatsende ſoweit aus den Strahlen des Tagesgeſtirns heraus,
daß dieſer ſonſt ſo helle Planet gegen Monatsende gleich nach
Sonnenuntergang als Abendſtern tief am weſtlichen Himmel zu
erkennen iſt. Der Planet Mars, im Löwen ſtehend und an
ſeinem ruhigen, rötlichen Lichte erkenntlich, läßt ſich bis gegen
10 Uhr am wrſtlichen Himmel beobachten, obwohl ſein Glanz jetzt
bei langſamer Entfernung von der Erde immer ſchwächer wird.
Der größte und hellſte aller Planeten, der auch als der zweite
Zentralkörper unſeres Sonnenſyſtems bezeichnet wird, Ju piter,
im Sternbilde des Skorpions, leuchtet faſt dir ganze Nacht am
Firmament. Zu Anfang des Monats geht Jupiter morgens
gegen 2 Uhr und am Monatsende etwa um Mitternacht unter.

(Verheerendes

Jn den letzten 8 Jahren
Dabei

einer Raffinerie verſehenen Fabrik iſt eben

Beim Spiel den Tod ge
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Der letzte unter den fünf mit unbewaffnetem Auge ſichtbaren
großen Planeten, Saturn, der im Fernrohr ein merkwürdiges,
ſeine Kugel konzentriſch umgebendes Ringſyſtem zeigt, ſteht im
Sternbilde des Stiers und leuchtet in der zweiten Hälfte der
Nacht am Firmament. Saturn geht zu Anfang des Monats kurz
nach 1 Uhr und gegen Monatsende bereits um 12 Uhr nachts auf.
Außer den Planeten Merkur, Venus, Erde, Mars, Jupiter und
Saturn hat unſer Sonnenſyſtem noch zwei größere Planeten,
Uranus und Nepktun, die jedoch ihrer großen Entfernung
von der Erde halber nur im Fernrohr ſichtbar ſind, der erſte wie
ein Stern ſechſter und der zweite wie ein Stern achter Größen-

e.Naſe Mond ſtellt wegen ſeiner Erdnähe (durchſchnittlicher

Abſtand 385 000 Kilometer) und als Trabant der Erde die am
ſchnellſten bewegliche Orientierungsmarke am Himmel dar. Sein
Phaſenwechſel vollzieht ſich im Juli folgendermaßen: am 7. nach-
mittags letztes Viertel, am 14. nachmittags Neumond, am 21.

morgens erſtes Viertel und am 29. morgens Vollmond. Neuer-
dings konnte man auf einem kleinen Mondkrater deutlich eine
Art Dampfſpannung bemerken, die den inneren Ringwall zeit-
weiſe verdeckt und beweiſt, das ganz geringe Mengen von Waſſer
vielleicht doch noch auf unſerem Satelliten vorkommen.

Die Sonne hat nunmehr den höchſten Punkt an der nörd-
lichen Himmelsfphäre (21. Juni) überſchritten und nähert ſich
langſam, aus dem Sternbilde des Krebſes in das des Löwen
tretend, wieder dem Aequator. Am 4. Juli ſteht die Erde auf
ihrer elliptiſchen Bahn um die Sonne, in der ſie Anfang Januar
in Sonnennähe gelangt, auf der entgegengeſetzten Stelle, in der
ſogenannten Sonnenferne. Das Tagesgeſtirn geht zu Monats-
anfang morgens 334 Uhr auf und abends 816 Uhr unter, am
Monatsende erſt um 46 Uhr auf und ſchon um 734 Uhr unter.
Für eine allgemeine Orientierung am Tage ſei ſchließlich noch
erwähnt, daß im Juli durchſchnittlich die Sonne erſt um 12 Uhr
5 Minuten kulminiert oder durch den Südpunkt am Himmel geht.
Um jene Zeit bezeichnet daher der Sonnenſchatten die aſtromo-
miſch-geographiſche Richtung Süd-Nord, die von der magnetiſchen
in Weſtdeutſchland um 12 Grad, in Mitteldeutſchland um 8 Grad
und in Oſtdeutſchland um 4 Grad abweicht.

Dr. Erich Korn, Berlin-Wilmersdorf.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
Stella maris, Alfred Kaiſers erfolgreiches muſikaliſches

Schauſpiel, das im Herbſt an der Dresdener Hofoper in Szene
geht, iſt durch Vermittlung des Berliner Theaterverlags, Ber-
lin V. 15, von dem Hoftheater zu Wiesbaden, den Furſtlichen
Theatern zu Sondershauſen, Rudolſtadt und
Arnſtadt, den Stadttheatern zu Magdeburg, Mainz,
Köln, Kiel, Graz, Regensburg, Freiburg i. Br., Heidelberg, Poſen
und von Direktor Gottſcheid für eine Tournee durch die Provinz
Poſen erworben worden. „Stella maris“ iſt die meiſt ange
nommenſte deutſche Oper ſeit dem „Roſenkavalier“ von Richard
Strauß.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Pryvinzialtagung der Gabelsberger Stenographen.

Der Gabelsbergerſche Stenographen-Verband für die Pro-
vinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt hielt am Sonnabend und
Sonntag in Burg bei Magdeburg ſeinen 33. Verbandstag ab.
Jn dem Wettſchreiben wurden über 100 preiswürdige Arbeiten
abgegeben. Es wurde in Abteilungen von 80 bis 300 Silben ge-
ſchrieben. Die Hauptverſammlung am Sonntag war ſehr zahl-
reich beſucht. Den Feſtvortrag über: „Die Ausſichten auf eine
deutſche Einheitsſtenographie“ hielt der Vorſitzende des deutſchen
Stenogravhenbundes Gabelsberger, Profeſſor Pfaff Darm-
ſtadt. Eine Lehrprobe am Schluß, die Lehrer Hoppe mit
Schülerinnen veranſtaltete, zeigte die leichte Erlernbarkeit des
Syſtems Gabelsberger. Den Vorſitz für 1912/13 führt Lehrer
Hoppe- Halle weiter.

Sport und Jagd.
Die olympiſchen Spiele in Stockholm.

Jm Tenniskampfe ſiegte Zemla (Böhmen) über Taps-
entt (Südafrika) mit 1:6, 4:6, 6 2, 6 4, 6 2. von Müller

Deutſchland' ſiegte über Kehrling (Ungarn) mit 6:2, 6:1,
6 1, SalmHoogſtraeten (Schweden) mit 6:3, 5 7, 7:5, 6 1.

Landwirtſchaftliches.
Maul- und Klauenſeuche in England. Jn England iſt die

Maul und Klauenſeuche in ungewöhnlichem Umfange
aufgetreten.

Letzte Telegramme.
Der verhaftete Betrüger Geb.

Berlin, 3. Juli. Nach dem „Berl. Lokalanz.“ wird der Buch
halter Geb, der nach Veruntreuung von 200 000 Mk. aus Düſſel-
dorf flüchtete und auf der Prinkipo-Jnſel im Marmarameer ver-
haftete wurde, heute unter ſicherer Bedeckung von Konſtantinopel
nach Deutſchland gebracht werden. Man fand bei ihm noch
180 000 Mk. Der Konſulatsbeamte, der die Verhaftung veran-
laßte, erhielt eine Belohnung von 1000 Mk. und 10 Proz. der
wiedergefundenen Summe, zuſammen alſo 19000 Mk.

Vier Menſchen vom Blitz getötet, drei ſchwer verletzt.

Tangermünde, 3. Juli. Auf den Elbwieſen wurden
geſtern nachmittag während eines Gewitters der Landwirt
Albrecht, ſein Sohn, ſeine Schwiegertochter und ein Knecht vom
Blitz getötet. Die Mutter, eine Magd und ein anderer Knecht
wurden ſchwer verletzt und betäubt.

Die Diebe der Kölner Kaiſerkette?

Hamburg, 3. Juli. Mit der Feſtnahme von drei verdächtigen
Perſonen glaubt die Polizei einen für den Diebſtahl der Kölner
Kaiſerkette wichtigen Fang gemacht zu haben. Jn dem Beſitze
eines der Verdächtigen wurde ein zuſammengeſchmolzener Metall-
klumpen gefunden, den er ſelbſt als Meſſing bezeichnete, der aber

von Sachverſtändigen als feinſtes Dukatengold erkannt wurde.
Zuſammenkunft zwiſchen dem Kaiſer von Oeſterreich

und dem König von England.

Wien, 3. Juli. Jn Hofkreiſen verlautet, daß in der erſten
Auguſtwoche Kaiſer Franz Joſeph in Jſchl einen zweitägigen
Beſuch des Königs von England erhalten werde.

Der engliſche Transportarbeiterſtreik,

London, 3. Juli. Nach der „Voſſ. Ztg.“ verlautet, daß die
Londoner Gewerkſchaften den ausſtändigen Verkehrsarbeitern
empfehlen werden, mit Rückſicht auf den Notſtand der hungernden
Arbeiterfamilien den Ausſtand zu beenden.

Folgenſchwerer Zuſammenſtoß 4 Menſchen tot, 14 verletzt.

Valencia (Spanien), 3. Juli. Ein Perſonenzug iſt in
der Nähe von Grao mit einem Zuge der elektriſchen Straßenbahn
zuſammengeſtoßen. Vier Perſonen wurden getötet und 14 verletzt.

Zum Wahlkampf in Amerika.
Nework, 2. Juli. Wie der Wahlkampfleiter Rooſevelts

bekanntgibt, wird ein Nationalkonvent der neuen fortſchrittlichen
Partei in Chicago gegen den 1. Auguſt abgehalten werden.

Drei Verſchwörer verhaftet.
Kairo, 3. Juli. Hier ſind drei Nationaliſten verhaftet wor-

den, weil ſie ſich gegen den Chedive, Lord Kitchener und den
Premierminiſter verſchworen hatten.

Börſen- und Handelsteil.
Von der Berliner Börſe.

Zum Börſenhandel zugelaſſen ſind: 4proz. Preußiſche
Staatsſchatz-Anweiſungen, fällig am 1. Mai 1916.
2. 4proz. Deutſche Reichsſchatzanweiſungen, fällig
am 1. Auguſt 1914 bezw. 1. Maj 1916. 3. 3 000 000 Aktien
der Deutſchen Gußſtahlbugel- und Maſchinenfabrik,
Aktien Geſellſchaft zu Schweinfürt. 4. 5000 000 neue
Aktien mit halber Dividendenberechtigung für das Geſchäftsjahr
1911/12 und 6 000 000 M 434 Proz. zu 103 Proz. rückzahlbare
Teilſchuldverſchreibungen, verlosbar innerhalb 28 Jahren ab
1. Oktober 1913, verſtärkte Tilgung früheſtens zum 1. Oktober
1918 zuläſſig, der Siemens Elektriſche Betriebe,
Aktiengeſellſchaft zu Berlin.

m

Die Börſen in Paris und London,
Aus Paris, 2. Juli, wird uns gemeldet: Bei Eröffnung

des Verkehrs war die Kursgeſtaltung unregelmäßig, doch gab ſich
für Parkettwerte gute Meinung zu erkennen. Bald jedoch er
mattete die Tendenz faſt auf der ganzen Linie. Jn Rio-Tinto-
Aktien ſtellte ſich nach feſter Eröffnung Angebot ein. Der Gold-
minenmarkt war bei trägem Geſchäft wenig verändert. Die Börſe
ſchloß auf der ganzen Linie zu erholten Kurſen.

Eine Meldung aus London, 2. Juli beſagt: Die Börſe
zeigte in ihrem heutigen Verlaufe zumeiſt eine feſtere Tendenz,
wobei ſich namentlich für Steels, heimiſche ſowie mexikaniſche
EiſenbahnAktien, Oelwerte, Rubberſhares und Marconis regere
Nachfrage bemerkbar machte. Schwächer lagen dagegen Rio
Tintos und De Beers. Kaffirwerte waren ſtetiger.

Die Wollauktion in London.
am 2. Juli. (Anfang.) Bei Eröffnung zeigte ſich ſtarke allſeitige
Beteiligung, auch amerikaniſche Käufer waren anweſend. Ange-
boten waren zumeiſt Croßbreds, für die ſich auch ſtarke Nach-
ſrage zeigte. Es notierten Merinos und Capwolle pari bis
5 Prozent höher, feine Croßbreds 5 Prozent bis 73 Prozent,
mittlere Eroßbreds 754 Prozent und grobe Croßbreds 5 Prozent
über der letzten Serie. Seitens heimiſcher und amerika-
niſcher Käufer beſtand Intereſſe für mittlere und feine Croßbreds.
Kontinentale Firmen waren Käufer für Merinos.

W. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Oscar Schimmel u. Co.
Aktien-Geſ. zu Chemnitz wurde beſchloſſen, die Verteilung einer
Dividende von 716 Proz. auf das erhöhte Aktienkapital der
Generalverſammlung vorzuſchlagen.

Die Landbank Berlin hat das im Kreiſe Glogau be
legene 2295 Morgen große Rittergut Arnsdorf an den
Rittergutsbeſitzer Karl Friedrich Berndt aus Poſen verkauft.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 2. Juli.
Weizen (Normalgew. 755 g) Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko*) (per 1000 kg) 230--232 Amerik. mix., etw. abf., 178 183

Juli runder 156 160Septbr. weißer Natal 186 190Dezbr. türk mixed 176 180Roggen (Normalgew. 712 g): Erbſen (per 1900 kg)
Loko*) (per 1000 kg) 201--202 Jnl. u. ruſſ. Futterware

Juli mittel 178 185Septbr. feine Taubenerbſen 186 200
Dezbr. a ViktorigerbſenGerſte (per 1000 Kg) Kleine Kocherbſen
Futterg., leichte inl. 191 196 Weizenmehl (per 100 kg):

do. ſchwere 197--204 Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ruſſ. leichte 175 178 ab Bahn u. Speicher 26.25 28.75
indiſche Roggenmehl (per 100 kg):

Hafer (Normalgew. 4560 g) Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 209--215 ab Bahn u, Speicher 23.60--25, 25

t Fang d 195 20 grobe und feine 12.76 13.75
ruſ do Roggenkleie 14,85 15.26do. mittel
Plata gering do. 180-185 Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g) Hafer (Normalgew. 450 g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 230 231 ili 1868 1871 188
uli 22855 229 Septbr. 167 166 167Septbr. 206 207 —207 Otibr. 167-166 167

Oktbr. 206 2074 -206 Dezbr. enDezbr. 207207-207 Weizenmehl (per 100 xg)
Nr. 00 brutto einſchl. SackRoggen (Normalgew. 712 g):35 3 ab Bahn u. Speicher 26.25 28. 75Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 202--203

Juli 193 195 194 (feinſte Marken über Notiz).
Septbr, 173--173 173 Roggenmehl (per 200 kg):
Oktbr. 173 173-173 Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
Dezbr. 173 173 73 ab Bahn u, Speicher 23.60 25. 25

Juli n r Sept. 21.,40, Okt.
h böl (per 100 kg in Faß):

u

Oktober Okt. 67.30 67.20 67. 40 67. 30
Magdeburg 2. Juli. (Amtliche Notierungen.) Die Preiſe

verſtehen ſich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg.
Weizen: ruhig engliſcher und Sommer gut 228—-231
Roggen: unverändert; inländ. gut 200--203
Gerſte: matt ausländ. Futtergerſte, gute ruſſ, 1566 164 A,

andere M.Hafer: ruhig inländ, gut 200--206
Mais: ruhig; runder gut 103--156
L. Weltmarkt. Berlin, 2. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf

Mais (ohne Ang. d. Prov,)
Juli (per 1000kg) 1453-1463-146x
September

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,

(Mitgetellt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Setzen Berlin 755 gr., Juli229,00, Sept. 207,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko188,00, Juli 178,40,
Chicago Northern I Spring, Juli 165,50, Sept. 160,70. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Juli 172.60. Paris Lieſerungsware Juli 245,.40,
Budapeſt Sieferungsware Okt. 194,10, Odeſſa Ulka 92 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Lieferunge
ware Juli 156,685. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 194,75,
Sept. 1783,00. Odeſſa 929),, einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 188,25, Sept. 167,00. Mai s: Berlin
Lieferungsware Jult 145,50. Chicago mixed Juli 121,80. Buenos
Aires Lieferungsware Auguſt 86,35.

L. Hamburg, 2. Juli.
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaſtsrats-
Weizen: Manitoba III Junm/Juli 235 IV Juni Juli 220
V Juni/Juli 199 Argent. Baruſo 77 kg ſchwimmend 225
Juni Juli 2224 75 kg Juni Juli 218 Roſafe 77 kg
Juni/Juli 224 Auſiral, April Mai 244 Choice White
Karachi Mai Juni 227 Ulka Juni Juli 9 Pud 20/25 223X
25/30 A. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 ſchwimmend
190 Futtergerſie: Südrnuſſiſche 58/59 kg ſchwimmend
158 Juni 169 Juli 148 Aug. Okt. 1348
ſHafer: Nordruſſ. 50/51 kg Juni 193 Mais: La Plata
chwimmend 1401 Mai Juni 1394 AC, Juni Juli 138 Juli-

Aug. 1384 Donau Galfox prompt 147 ſchwim. 144X
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 2. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 33,50-34,00 Mk. Tendenz: ſtetig,

Berlin, 2. Juli. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 33,50 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für

Spiritus.
Hamburg 2. Juli. Spiritus ſtetig, Juli

Juli- Auguſt 251 G., AuguſtSeptember 25 G.
Paris, 2. Juli. Spiritus behauptet, Juli 68,50, Aug. 67,50,

September Dezember 53,00, Jannar-April 51,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 2. Juli. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 2. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 58,00.
Amſterdam, 2. Juli. Leinöl ruhig, loko Auguſt 41

September- Dezember Januar-April 37.
Paris, 2. Juli. Rüböl ruhig, Juli 74,25, Auguſt 74,50,

September-Dezember 75,50, Januar-April 76,00.
Zucker.

Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, nene Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo:
per Juli 11,25, per Auguſt 11,40, per September 11,30, per
OkttoberDezember 10,07 per Januar-März 10,15, per Mai 10,82/,,
Tendenz: ruhig.

W. London, 2. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 10 ſh.
10 Wert, ruhig, Javazucker 96 Prompt 11 ſh. 9 Wert, träge.

26 G.,

W. Hamburg, 2. Juli.

afſfee.
Hambnrg, 2. Juli. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 68 G., Dezember 68 G.,
März 68 G., Mai 68 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 2. Juli. Java Kaffee, good ordinary, ruhig,
loko 53,

Habre, 2. Juli. Kaffee.
Dezember 85, März 85, Mai 85.

W. Rio de Janeiro, 1. Juli.
in Rio, 31 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
2. Juli. Baumwolle, ſtetig.

Wolle. La Plata-Kammzug Type B.
Tendenz Ruhig.

Umſatz 10000 Ballen,

Good average Santos Septbr. 848
Tendenz: ruhig.

Kaffee. Zufuhren 13 000 Sack

Bremen, Upland middlingloko 61,50 Pfg.
Antwerpen, 2. Juli.

Juli 5,75 Verk., April 5,65 bez.
Liverpool, 2. Juli. Baum wolle.

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig,
Amerikaniſche middling Lieſerungen Stetig. Per Juli 6,42,

per Juli-Auguſt 6,41, per Aug.-Sept. 6,40, per Sept.Okt. 6,33, per
Okt.Nov. 6,27, per Nov.Dez. 6,25, per Dez. Jan, 6,23, per Jan.
Febr. 6,23, per Febr. März 6,24, März- April 6,2.

Metalle.
Amſterdam, 2. Juli. Vancazinn träge, loko 127.
London, 2. Juli. Blei, ſpan., 188/6 Lſtrl., engl. 187/g Lſtrl.,

Zinn 207! Lſtrl., Zink 26 Lſtrl., ChiliKupfer 77 Lſtrl,, 3 Monate
777/6 Lſtrl.

Glasgow, 2. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen matt.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 56 sh. 8/, d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Kölu, 1. Juli. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren:
404 Ochſen, 450 Kühe, 68 Bullen, 4239 Kälber, 54 Schafe,
4210 Schweine. Preiſe für 50 Kg Lebendgewicht (Schlachtgewicht):
Ochſen höchſten Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren 56-58 (97
bis 99), höchſten Schlachtwertes bis zu 4 Jahren 56 58 (9688),
Ia 50--63 (87--91), IIa 45-49 (80 84), IIIa 40--43 (65--75)
Färſen höchſten Schlachtwertes 5255 Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 48 51 (88 90), Kühe und Färſen
Ia 42--47 (80--84), IIs 37-40 (74 78), III (66 72)
Bullen höchſten Schlachtwertes 52-54 (88—90), Ia 48-—50 (85 bis
86), II (75--82) Handel in Ochſen und Kühen ruhig
und vorausſichtlich geräumt, in Bullen lebhaft, geräumt. Kälber:
Dopellender 7082 Ia 59 62 IIa Maſt- und
Ia Saugkälber 54--57 III Maſt- und IIa Saugkälber 48
bis 52 III Saugkälber Freſſer (Bautzen)A. Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel

(88), ältere Maſthammel geringere Maſtlämmer und gut genährte
junge Schafe mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchafe) geringe Lämmer und Schaſe (75-60)
Handel in beiden Gattungen ruhig, geräumt. Schweine vollfleiſchige
von 80 100 Kg Lebendgewicht 59--61, (Schl, 75--77), von 100 bis
120 kg Lebendgewicht 55--60 (74--76), von 120--150 kg 58-59
(73--75), Fettſchweine über 150 kg 57--59 (72--75), fleiſchige und
gering entwickelte bis 80 kg 53- 57 (67--72), Sauen 54--57 (68
bis 72), geſchnittene Eber 52—-55 (66--70) Handel lebhaft und
ger7umt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo am 1. Juli
Hieſige Schlachtungen: Ochſenfleiſch Ia 1,80--1,84, IIa 1,64--1,68,
IIIa 1,48--1,52 c. Kuhfleiſch Ia 1,72 1,76, IIa 1,66 1,70,
IIIa 1,52--1,54 c. Schweinefleiſch Ia 1,54 1,58, IIa 1,48--1,52,
IIIa Handel langſam. Eingeführtes Fleiſch. Rindfleiſch,
holländiſches: Vorderviertel 1,44--1,62, Hinterviertel 1,48--1,56.
Kalbfleiſch holländ. Ia 1,44--1,56, IIa 1,30 1,44, IIIa 1,20--1,39
Handel lebhaft. Eingeführt wurden aus Holland 124 Großviehviertel
und 43 Kälber.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 2. Juli. Roter Winter- Weizen loko 118,

ger Mai per Juli 115, per Septbr. 109, per Dezbr. 1097/,.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,85.Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chicago, 2. Juli. Weizen per Juli 106/,, per Sept, 1038,,
per Dez. 1042 Mais per Juli 73!/,, per Sept. 71/,, per Dez. 62

W. New-York, 2. Juli. Petroleum Standard white in New
York 8,60, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,50, to,
Eredit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 17,00--17,50.

W. New-York, 2, Juli. Schmalz Weſternſteam 11,05, Rohe
und Brothers 11,20.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 1. Juli 1.06, 2. Juli 1.05. Grochlitz

0.70, 0,66. Nebra Obp. 2.00, 1.96. Nebra Unlp.
1.40. 1.32. Brückenp. 0.86. 0.82. Köſen 0.60, 0,60.

Weißenfels Untp. 0.04, 0.14. Trotha 1.48, 1.58. Ala
leben 1.02, 0.94. Bernburg 0,60, 0.50, Calbe Obp,

44, 1.41. Calbe Utp. 0.32, 0. 40. Grizehne 0.39, 0.27
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Waltber

e a es: Heinr ieſchner; ußre non A. Berwecke, ſämtlich in Halle g. S. Für ver
langt eingehende Manuſkripte d trädiebartion keinerlei Verpfli u gen Beiträge übernimmt die

Bank für Handel u. Industrie e Filiale Halle S.
Alte Promenade 3, gegenüber d, Stadttheater.

ijtal: 160 Millionen Mark.Aktien
Roeserven: 32 ſonen Narſ:
Wenn

Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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